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Ausgabe Redaktions-Schluss erscheint

1/2009 12.1.2009 Mitte Februar

2/2009 13.4.2009 Mitte Mai

3/2009 13.7.2009 ca. 24. August

4/2009 9.11.2009 Mitte Dezember

Weihnachtsgruss 
des Präsidenten
 
Das Jahr neigt sich langsam dem Ende 
zu und bald steigen einem vielerorts 
die süssen Zimt- und Honigdüfte der 
Weihnachtsstände in die Nase.

Viele unserer Mitmenschen nehmen 
dies oft kaum war. Geplagt vom Weih-
nachtsstress, jagen sie von einem Ge-
schäft zum andern. Sie drängen sich 
durch die überfüllten Ladenstrassen, 
in der Hoffnung, doch noch ein pas-
sendes Geschenk zu finden.

Etwas anderes sehen sie nicht mehr, 
sie haben kaum noch Zeit!

Ich hoffe, es geht euch nicht ebenso. 
Deshalb wünsche ich euch und dem 
Turnverein Veltheim, in dieser hek-
tischen Vorweihnachtszeit vor allem 
eines - ich wünsche euch Zeit: Zeit zur 
Ruhe, Zeit die Wintermelancholie zu 
geniessen, Zeit für Spaziergänge im 
frischen Neuschnee, Zeit für euch und 
eure Freunde!

Ich wünsche euch allen fröhliche 
Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Euer Präsi 
Marc Blaser

Dezember Sa 13.12. MR Schlussabend Rest. Äusserer Lindhof

Do 18.12. FR Schlussabend Rest. Friedtal

Fr 19.12. Aktive Schlussabend

20.12.08  - 04.01.09 Alle Weihnachtsferien

Januar / Februar 31.01.09  - 15.02.09 Alle Sportferien

Titelbilder:

Unser Präsi am KTF in Herisau
Männer auf Wanderschaft
Frauenriege im Einsatz in Marthalen
M&M’s an der SM in Yverdon
Mädchenriegenfahne am TSST

Termine Mitte Dezember 2008 – Mitte Februar 2009

Redaktionstermine 2009
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Die wetterbedingte Verschiebung um eine Woche war rich-
tig. Leider konnten aber nur noch die sechs Männerriegler, 
Albert, Fredi, Kurt, Marcel, Pierre und Ueli, an der von Fredi 
Gautschi hervorragend vorbereiteten Reise teilnehmen.

Während unserer Zugfahrt Richtung Süden wurde es im-
mer heller und in Airolo empfing uns Sonnenschein. Die 
ersten 800 m Steigung bewältigten wir mit der Ritom-
Standseilbahn. Weitere 850 Höhenmeter hatten wir noch 
zu Fuss vor uns. Aber vorher stärkten wir uns im Ristorante 
Lago Ritom mit Polenta und Käse. Hier wurde noch manch 
lustiger Spruch ausgetauscht. Doch beim anschliessenden 
steilen Aufstieg zur Cadlimo-Hütte (2570 m) wurde unsere 

Männerr iege:  Riegenreise vom 23. /24.  August  2008 
Murmeltierpfiffe  

am Ritomsee
Gruppe immer stiller. Dafür ertönten häufig schrille Mur-
meltierpfiffe. Immer wieder mussten wir zurückschauen, 
denn die Aussicht auf die Tessiner Berge, die Leventina und 
die Bergseen mit ihren verschiedenen Farben war wunder-
schön. Kurz vor der Berghütte erlebten wir, dass sich hier 
das Wetter scheidet. Plötzlich war eine graue Wand vor uns 
und es fiel leichter Regen.

In der sehr schön ausgebauten Cadlimo-Hütte war alles gut 
organisiert, so dass wir uns trotz dem grossen Andrang von 
mehr als 60 Personen wohl fühlten. Nach dem Viergang-
Menu und der anschliessenden Unterhaltung bei einem 
Glas Wein, verzogen wir uns bald unter die Decken. Dieje-
nigen, die nicht schlafen konnten, liessen sich vom Sturm-
wind unterhalten. - Wer dann am frühen Sonntagmorgen 
ins Freie ging, war sofort wach. Es hatte leicht geschneit 
und die Temperatur betrug minus 4 Grad. Die Bergspitzen 
waren bereits sonnenbeschienen und bei wolkenlosem 
Himmel reichte die Sicht bis zu den höchsten Walliser 
Schneebergen.

Nach ausgiebigem Frühstück marschierten wir auf ab-
wechslungsreichen Bergpfaden an schneeweissen Woll-
grasfeldern vorbei durchs Val Cadlimo, begleitet vom 
diskreten Rauschen des Bergbaches. Hoch über dem Luk-
maniersee und auf dem Passo dell Uomo machten wir aus-
giebig Pause. Dann kehrten wir, nur unterbrochen durch 
ein sich fotogen präsentierendes Murmeltier, zügig zum 
Ritomsee zurück. Nach kurzer Stärkung gings weiter zur 
Piora-Station, wo Fredi mit grossem Verhandlungsgeschick 
erreichte, dass wir in das bereits volle Bähnlein eingelassen 
wurden, da wir sonst Postauto und Zug verpasst hätten. 
Glücklich und dankbar für das wunderschöne, ungetrübte 
gemeinsame Erlebnis fuhren wir, die einen jassend, die an-
deren teilweise schlafend, nach Winterthur zurück.

 

Text:
Kurt Meier
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N E W S  
vom Ressort Öffentlichkeitsarbeit

Mit Verzögerung ist die überarbeitete 
Homepage www.tvveltheim.ch endlich 
einsatzfähig, jedoch immer noch nicht 
auf dem Stand, den ich mir wünsche! Der 
Webmaster muss noch einige Pendenzen 
erledigen und die Riegenverantwortlichen 
müssen die Plattform aktiver nutzen.

Ab sofort können Adressänderungen via 
Homepage gemeldet werden.

Bereits ist das Domino zum dritten Mal 
im neuen Layout erschienen. Ab Ausga-
be 1/2009 wird unsere Vereinszeitschrift 
bei einer anderen Druckerei produziert. 
Zudem wird die Anordnung der Inserate 
angepasst werden.

Im Namen der Redaktion danke ich für 
die zahlreich und oft frühzeitig zugestell-
ten Beiträge. Wir hoffen, dass wir auch 
in Zukunft auf eure Unterstützung zählen 
dürfen.

Fragen, Kritik und Anregungen betreffend 
Domino und Homepage sind jederzeit will-
kommen.

In letzter Minute…
…erreichte uns vom Sportamt fol-
gende Meldung:

Wegen Umbauten bei der Schulanla-
ge FELD stehen ab sofort bis Sommer 
2009 keine Parkplätze mehr zur Ver-
fügung.

N E W S  
aus der Männerriege

Eine neue Generation bei den Veteranen 
an der Führungsspitze. Veteranenob-
mann ist neu Max Tschanen, er löst Wal-
ter Schwengeler ab. Walter danke ich für 
seine geleisteten Tätigkeiten. Gute Zeiten 
wünsche ich Max in seinem neuen Amt.

Die Faustballer werden sich bis Ende Jahr 
entscheiden müssen, ob der Meister-
schaftsbetrieb, und damit die Trainings, 
ab 2009 und in Zukunft gesichert sind. 
Bei den Männerturnern wurde zur Wer-
bung neuer Faustballer ein Schnuppertrai-
ning durchgeführt. Zur Sicherstellung der 
Riegengruppe sind unbedingt neue Mit-
glieder nötig.

Der MR-Obmann hat eine neue E-Mail-
Adresse: h-koelliker@bluewin.ch

Das gleiche gilt für den MR-Obertur-
ner. Seine neue Mail-Adresse lautet:  
ulrich.truempi@sgsw.ch.

TV Veltheim

Sporttag 2009 

 
Vor mehr als zwei Jahren führten wir den 
letzten Veltheimer Sporttag durch. Er wurde 
damals fallen gelassen, weil einerseits 
immer weniger Kinder teilnahmen und uns 
andererseits im Jahr 2007 die Organisation 
des Frauenschwingfestes stark in Anspruch 
nahm.

Nun ist es Zeit für eine Neuauflage! 
Momentan formiert sich ein neues OK, 
das wieder einen Anlass in unserem Dorf 
durchführen wird. Der alte Sporttag Veltheim 
gehört aber der Vergangenheit an.

Die Neuauflage wird voraussichtlich 
im September 2009 in einer neuen, 
zeitgemässen Aufmachung daherkommen. 
Details folgen.

N E W S  
aus der JUKO

Die Mädchenriege verbrachte ihr Lager in 
Frutigen BE mit Training, Spiel und Spass. 
Alle Teilnehmerinnen und LeiterInnen wa-
ren begeistert von dieser Woche.

Gleich fünf Turnerinnen und Turner absol-
vierten in Goldach SG einen Jugend und 
Sport-Leiterkurs: Isabelle Brunner, Natalie 
Swysen und Dominik Mehr Leiter 1 Tur-
nen, Daniel Ruckstuhl Leiter 1 Gerätetur-
nen und Nicolas Pescatore Leiter 2 Turnen. 
Allen Kursteilnehmern gratulieren wir 
herzlich zu den bestandenen Leiterkursen 
und bedanken uns für ihre Unterstützung 
beim Jugendsport.

Den Jugileitern wurde Anfang November 
bei einer internen Weiterbildung die Turn-
sprache vermittelt. Dank diesem Tag ha-
ben wieder alle Leiter den gleichen Ausbil-
dungsstand und wissen wie heute an den 
Geräten geturnt wird. Gleichentags wurde 
der Ablauf des Rangturnens überarbeitet 
und intensiv über Wettkämpfe diskutiert.

Was erwarten/wünschen wir uns für’s 
2009:

- kürzere Wartelisten für KITU und MUKI

- HilfsleiterInnen für KITU und MUKI

- eine/n NachfolgerIn für den abtretenden  
 JUKO-Kassier

- weiterhin so engagierte Leiterteam’s bei  
 Jugi und Mädchenriege.

Somit bleibt mir nur allen „än guetä Resch-
tä im 2008 und än guetä Start is 2009“ zu 
wünschen.

Für die JUKO: Thomi Fischer

 

Text:
Karin Bührer Furter

 

Text:
Hans Kölliker

 

Text:
Marc Blaser
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KORRIGENDA

DOMINO 3/08
Im Artikel über die Veltheimer Dorfet 2008 wa-
ren mehrere Sponsoren mit falschen Firmenbe-
zeichnungen aufgeführt.

Aus diesem Grund erwähnen wir an dieser Stelle 
sämtliche Sponsoren noch einmal und bitten die 
betroffenen Firmen um Entschuldigung.

Christian Walther, Kaminfegermeister, Win-
terthur

Druckerei Walter Schwengeler, Winterthur

Aebersold & Baumann AG, Unterhaltungselek-
tronik, Winterthur

Büchel AG, Bodenbeläge, Winterthur

B. Theiler Gartenbau GmbH, Wiesendangen

Kunz-Elektro AG, Winterthur

Steimer Markus, Sanitäre Anlagen / Heizungen, 
Winterthur

ITA Schreinerei und Innenausbau GmbH, Win-
terthur

WM-Fensterbau Müller AG, Winterthur

BM-Schreinerei Müller AG, Winterthur

Restaurant National, Hansruedi Bosshard, Win-
terthur

VORSCHAU
Riegenversammlung Frauenriege
Die Riegenversammlung der Frauenriege findet am  

Donnerstag, 5. März 2009, 19.30 Uhr im Re-

staurant Schützenhaus, Weiherstube, statt. 

Gemäss unseren Statuten müssen Anträge bis spä-

testens 31. Dezember 2008 bei der Präsidentin, Tru-

dy Künzler, Bachtelstr.  29, 8400 Winterthur sein. 

Die ordentliche Einladung wird im Domino 1/2009 publiziert. 

Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder. 

Die Präsidentin: Trudy Künzler

Riegenversammlung Aktive
Wie jedes Jahr steht auch im 2009 die Riegenversammlung 

an. Dieses Ereignis findet am Freitag, 6.  März 2009 um 

20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Veltheim statt. Schriftliche 

Anträge sind bis 31.  Dezember 2008 an den Präsidenten, 

Daniel Ruckstuhl, Bürglistr.  2, 8400 Winterthur, einzurei-

chen. Die ordentliche Einladung folgt im nächsten Domino. 

Der Präsident: Dany Ruckstuhl 

(Für die Neuen: An der RV werden wir unter anderem un-

seren Vorstand wählen, die Termine fixieren und über das 

liebe Geld plaudern.)

Riegenversammlung Männerriege
Die Riegenversammlung der MR findet am  

Dienstag, 10.  März 2009, Beginn 20.00 Uhr, 

im Restaurant Schützenhaus, Winterthur statt. 

Gemäss unseren Statuten (Art. 14) müssen Anträ-

ge bis spätestens 31. Dezember 2008 dem Rie-

genvorstand schriftlich eingereicht werden. 

Die ordentliche Einladung wird im Domino 1/2009 publiziert. 

Der MR Obmann: Hans Kölliker

Generalversammlung TV Veltheim
Die ordentliche Generalversammlung des TV Velt-

heim findet am, Samstag, 28.  März 2009, 

17.30 Uhr wiederum in der Weiherstube des Re-

staurant Schützenhaus am Schützenweiher statt. 

Gemäss unseren Statuten müssen Anträge bis späte-

stens 31.  Dezember 2008 beim Präsidenten, Marc Bla-

ser, Rosentalstr.  48, 8400 Winterthur sein. Die ordent-

liche Einladung mit Traktandenliste und Anmeldung 

für das Nachtessen wird im Domino 1/2009 publiziert. 

Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder. 

Der Präsident: Marc Blaser
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Text:
Therese Burren

Es ist wieder soweit. Ein Jahr ist vorbei und wir sind erneut im 
Einsatz an einem kantonalen Frauensporttag. Diesmal hatte sich 
die Frauenriege Marthalen ins Zeug gelegt, um diesen Sporttag, 
an welchem nur Frauen startberechtigt sind, zu organisieren. Es 
ist jedes Mal eine tolle Stimmung.

Am regnerischen und kalten Sonntag, besammelten wir uns um 
8.20 Uhr vor der Turnhalle. Mit Gummistiefeln, dicken, mehr oder 
weniger wasserdichten Jacken und natürlich Schirmen waren wir 
gerüstet für unsere Unternehmung. Ich wage zu behaupten, dass 
es diesmal für alle ein „müssen“ war.

Im Gegensatz zu vorherigen Jahren, waren wir dieses Mal eher 
ein kleines Grüppchen. Leider konnte Anita wegen einer Verlet-
zung an der Hand nicht teilnehmen. Zudem musste sich auch 
Marlies krankheitshalber abmelden. Mit zwei Autos fuhren wir 
ins schöne Weinland. Zuerst genossen wir einen warmen Kaffee 
oder einen heissen Tee im Festzelt. Gestärkt gings nun ans auf-
wärmen. Maxi riet uns natürlich hier wacker mitzumachen, denn 
die Verletzungsgefahr bei dieser Witterung ist um einiges grösser 
als bei Sonnenschein. 

Um 11.00 Uhr starteten wir mit dem Fachtest Allround. Wir ken-
nen diese Spiele bestens. Unser Ziel war es, punktemässig gleich 
oder besser zu sein als am Turnfest in Herisau. Und das schafften 
wir auch!! (sorry Männer, es isch eso!). Alle drei Fachtest-Spiele 
gelangen uns tatsächlich nicht schlecht. An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an unsere treuen Schlachtenbummlerinnen 
und -bummler, die uns begleitet und unterstützt haben. Nach 
einer knapp einstündigen Pause gingen für uns die Fit und Fun-

Spiele los. Auch da lief es uns nicht schlecht. Fredi Gautschis Worte 
„mitmache chunnt vorem Rang“ gilt auch für unseren Frauen-
sporttag. Doch wir merkten bald, dass wir heute besser waren als 
auch schon. Das Wetter besserte sich zusehends. Am Nachmittag 
schien sogar die Sonne und es wurde merklich wärmer. Es scheint, 
dass Petrus auch ein Turner ist. Rugby und Unihockey wurden 
zwar in die Halle verlegt. Dies nicht wegen dem Wetter, sondern 
weil, da zuwenig Anmeldungen, keine Gymnastik stattfand. Am 
Ende des Wettkampfes waren wir alle zuversichtlich, dass wir 
dieses Mal mehr Glück hatten als die vorherigen Jahre. 

Bis zur Rangverkündigung sassen wir bei Kaffee und Kuchen zu-
sammen. Allmählich füllten sich die Festbänke. Zwei Vereine hat-
ten ihre abgesagten Gymnastikübungen vorgeführt und ernteten 
dafür viel Applaus. Ich bin jedes Mal beeindruckt von diesem An-

Frauenriege: Frauensporttag, 14. September 2008 

Bestleistung ohne 
männliche Unterstützung

lass, denn die Stimmung unter all diesen Frauen ist besonders. 

Ja und dann war es soweit. Die Präsidentin der Frauenriege rief 
zur Rangverkündigung auf. Wir verpassten den 3. Podestplatz im 
Fachtest Allround um nur 3 Hundertstel! Schade, aber wir freuten 
uns trotzdem. Beim Fit und Fun machten mehr Vereine mit. Wir 
beendeten auch diese Spiele mit einem, für uns erfreulichen, 8. 
Rang. Wir hatten also unser Ziel erreicht. Wir waren besser klas-
siert als in den letzten Jahren! Das ist unsere Motivation für den 
nächsten Frauensporttag am 13. September 2009 in Weiningen.
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Mädchenriege 
Lager in Frutigen vom  
12. - 17. Oktober 2008

Sonntag
Kurz vor acht Uhr morgens traf sich eine Gruppe von 22 Väl-
temer am Bahnhof Winterthur und nahm die Reise nach Frutigen 
in Angriff. Nach einer zweieinhalbstündigen Zugfahrt trafen wir 
an unserem Reiseziel ein und nahmen den kurzen Fussmarsch zu 
unserer Unterkunft dem Frutighus auf. Da wir die Zimmer noch 
nicht beziehen konnten, verweilten wir bis zum Mittagessen im 
Freien. Am Nachmittag stand Minigolf auf dem Programm, um 
das Lager langsam anzugehen und sich besser kennen zu lernen. 
Nach dem Abendessen spielten alle einige Runden „Werwölflen“ 
bis keine Bürger mehr lebten. Langsam neigte sich der erste Tag 
dem Ende entgegen. Doch das Einschlafen gestaltete sich für viele 
noch etwas schwierig.

 

Text:
Janine

 

Text:
Sandra, Miriam, Rebecca E.

 

Text:
Corina, Monika, Aylin

 

Text:
Sara, Svenja, Thea

 

Text:
Seline, Larissa, Rebecca W.

 

Text:
Petra, Michelle, Monique

Montag
Der Tag begann um 7.00 Uhr und alle waren noch ziemlich müde. 
Wir machten am Morgen Reck, Boden und Weitsprung. Am 
Nachmittag absolvierten wir die Laufschule, Kugelstossen und 
spielten Volleyball (Grosse) oder Völk (Kleine). Bis jetzt macht es 
uns allen sehr viel Spass. Es ist zwar anstrengend, aber dies steht 
nicht im Vordergrund. Nach der Laufschule waren unsere Beine 
sehr müde. Die einen spielten am Abend Ping-Pong und die an-
deren Montagsmaler. Als die kleinen schon schliefen, lernten die 
grösseren Mädchen einige Jungs von Frutigen kennen, die auch 
beim Frutighus waren.

Dienstag
Am Morgen um 7.15 Uhr weckte uns Janine. Danach gingen wir 
nach unten und frühstückten. Mit ein bisschen Verspätung liefen 
wir anschliessend zur Turnhalle. Am Morgen machten wir Schau-
kelring, Hürdenlauf und Hochsprung. Leider hatten wir noch 
Muskelkater und deshalb war alles etwas anstrengender. Doch 
es freute uns, dass wir neue Dinge, wie zum Beispiel den Salto-
abgang an den Ringen, erlernen konnten. Zum Mittagessen gab 
es Schweinebraten mit Kartoffeln und Rotkraut. Am Nachmittag 
hatten wir Stufenbarren, Minitramp und Wurf. Müde traten wir 
den Rückweg an und nahmen das verdiente Abendessen zu uns. 
Der Tag ging für die jüngeren um 21.00 Uhr und für die älteren 
um 22.00 Uhr zu Ende.

Mittwoch
Auch am Mittwoch wurden wir wie immer um 7.00 Uhr geweckt. 
Nach dem Frühstück gingen wir in die Halle, welche zu Fuss in ca. 
20 Minuten erreichbar war. Am Vormittag standen Bock, Schleu-
derball und Schwebebalken auf dem Programm. Am Nachmittag 
gingen wir ins Hallenbad, welches gleich neben unserem Lager-
haus lag. Es hatte sogar ein Sprudelbad. Wieder im Lagerhaus 
angekommen, mussten wir unsere Zimmer aufräumen, denn es 
herrschte ein riesen Durcheinander.

Donnerstag
Tagwache war wie immer um 7.00 Uhr und um 7.30 Uhr mussten 
wir für das Frühstück im Speisesaal sein. Anschliessend gingen wir 
zur Turnhalle und wärmten uns auf. Dann stellten wir Minitram-
phochsprung und Parallelbarren auf. In der dritten Lektion am 
Morgen machte Janine mit uns Aerobic. Den ganzen Nachmit-
tag spielten wir verschiedene Spiele. Im Frutighus angekommen, 
mussten wir duschen und anschliessend gab es das Abendessen. 
Ausnahmsweise gingen wir nochmals in die Turnhalle und ver-
brachten einen lustigen Schlussabend. Danach gingen alle um 
22.00 Uhr ins Bett.

Freitag
Auch der letzte Tag begann um 7.00Uhr. Müde von den letzten 
Tagen gingen wir frühstücken und anschliessend in die Turnhalle. 
Wir hatten Wunschprogramm und wählten Stufenbarren, Paral-
lelbarren, Minitramp und Schaukelring. Jeder durfte zwei Geräte 
auswählen. Danach gingen wir wieder ins Frutighus. Der Speise-
plan lautete: Fischstäbchen und Reis. Um halb drei fuhr unser Zug 
nach Winterthur. Die Eltern erwarteten uns schon am Bahnhof. Es 
war ein schönes, strenges und erlebnisreiches Lager!

Entw
urf



 

Text:
Giacomo Pescatore

Samstag
Frisch und munter besammelten sich 18 Jugendriegler um 11.30 
Uhr am Bahnhof. Ein kurzer Appell und schon ging es los in Rich-
tung Emmental. Selten verspäten sich die Züge, doch uns traf es. 
In Bärau angekommen konnten wir die Zimmer beziehen. Nach 
einem Umgebungsrundgang dann endlich das Abendessen! Doch 
die Freude verging schnell wieder. Der einzige Patzer der Küchen-
crew in dieser Woche passierte am ersten Abend: Ravioli mit extra 
Rauchgeschmack „än guete!“.
Nach dem Essen wurde fertig ausgepackt und danach besammel-
ten wir uns in der Turnhalle. Powerball, das Spiel mit dem gros-
sen Gymnastikball erheiterte alle, natürlich auch die Leiter. 21.30 
Uhr, Schlafenszeit für die jüngeren. Die älteren folgten nach dem 
verdienten Sieg beim Gigantenfinale zwischen Riege 1 und dem 
Leiterteam.

Sonntag
Um 7.00 Uhr war jeweils Zeit zum aufstehen und eine halbe 
Stunde später gab es Frühstück. Das Morgenprogramm: Geräte-
turnen, es gab die ersten Lektionen in Barren, Schaukelring und 
Partnerakrobatik.
Das Mittagessen war bereit und diesmal auch perfekt gelungen. 
Das sah man den Jungs an. Das Wetter war schlecht und deshalb 
sahen wir uns gezwungen, das Programm im Trockenen weiter-
zuführen. Zusammen bastelten wir unter der Leitung von Simon 
Basler einen Riesenballon aus Zeitungen. Alle halfen tatkräftig mit 
und die Zeit verlief rasend. Schon bald fanden wir uns wieder am 
Esstisch ein und alle stürzten sich aufs leckere Essen. Ein grosser 
Hit war Marc’s Mega-Lager-Kiosk. In Bärau einen Kiosk zu finden 
war eine schwierige Sache und daher ersparte Marc den Jungs 
die Suche.

Montag
Es regnete immer noch! Mal in Strömen, mal Nieselregen, doch es 
regnete ständig. Also war wieder Geräteturnen in der Halle ange-
sagt. Heute durften sich alle einmal am Trapez versuchen und wo 
vorher die Akrobatik war, stand nun ein Minitramp.
Trotz schlechtem Wetter liess das Leiterteam keine Langeweile 
aufkommen und veranstaltete am Nachmittag ein Spielturnier mit 
Hockey und Fussball. Mit Leib und Seele kämpften alle.

Dienstag
Endlich – die Sonne schien! Zum Glück, denn heute stand der Ta-
gesausflug auf dem Programm. Die Jungs freuten sich darauf und 
waren auf die Überraschung am Nachmittag gespannt. Doch es 
fing alles andere als gut an. Schlechte Zugverbindungen im Em-
mental zwangen uns, den halben Morgen zu warten, bevor wir 
uns auf die Wanderung begeben konnten. Die Stimmung stieg, 
der Mittag nahte und ebenso der Bauernhof, welcher Ziel unserer 
Reise war. Dort konnten sich alle mit bisher unbekannten Sport-
arten vergnügen. Steinstossen, Sägen, Nostalgie-Kegeln, Nageln 
und als Highlight: Platzgen, eine Sportart, bei der es darum geht, 
ein gezacktes Metallstück möglichst nahe ans Ziel zu werfen. Bald 
folgte die nächste Überraschung. Schon von weitem sah man die 

zwei Kutschen, die uns zum Bahnhof brachten.
Nach dem Essen nutzten wir den herrlichen Tag, um unser Baste-
lergebnis zu testen. Zwei Liter Sprit benötigte der gut fünf Meter 
hohe Ballon, um in die Luft zu steigen. Er wurde nie mehr gese-
hen.

Mittwoch
Die ersten Tage vergingen im Nu. Die Chance, diesen super schö-
nen Tag im Freien zu nutzen, liessen wir uns nicht entgehen. Die 
verpassten LA-Lektionen Speer, Lauf, Kugelstossen und Sprung 
standen auf dem Programm. Mit viel Spass und Einsatz lernten 
wir Anläufe und Techniken. Am Mittag machte sich die Hitze 
deutlich bemerkbar, Trinkpausen mussten immer wieder einge-
legt werden. Nach diesem schönen Tag waren am Abend alle 
froh, sich ausruhen zu können. 

Donnerstag
Den neu gelernten Geräteteilen wurde der letzte Schliff gegeben. 
Nach einem nun schon gewohnten „hammer“ Mittagessen bra-
chen wir auf Richtung Bärauer Hallenbad. Ein Wettschwimmen 
über 50 Meter unter der Leitung von „Jugi-Bademeister“ Nino 
und die vielen Möglichkeiten sich auszutoben, liessen den Nach-
mittag wie im Zeitraffer vorbeiziehen. Zurück in der Unterkunft, 
war jeder froh, etwas Ruhe zu finden.

Freitag
Den letzten Lagertag soll man geniessen und noch mal richtig Gas 
geben. Wir starteten mit dem beliebtesten Hallenspiel: Burgen-
völk. Nach dem Mittag ging es weiter mit der „Königsdisziplin“ 
jedes Lagers. An einem steilen Hang spielten wir das Burgen-
Game, mit den gut aussehenden Burgenschätzen. Nach zwei 
Spielen hatten wir noch Zeit für ein Fussballspiel auf der Spiel-
wiese. Als Dankeschön für das tolle Mitmachen gab es nach dem 
Essen noch einen Coupe.

Samstag
Der Tag der Abreise war gekommen und kurz nach dem Mor-
genessen waren schon alle mit Packen, Aufräumen und Putzen 
beschäftigt. Gemeinsam brachten wir die Unterkunft schöner als 
zuvor hin und konnten in aller Ruhe in den Zug Richtung Win-
terthur steigen. Den Abschluss des Lagers bildete die kleine Rede 
von Michi und die anschliessende Verabschiedung.

Jugendriege 
Lager in Langnau i. E. 

12. - 19. Juli 2008
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TV Veltheim 

Helferbrunch

Traditionsgemäss fand während 
den Sommerferien das Hel-
ferfest der Dorfet statt. Dieses 
Mal in Form eines urchigen 
Brunches.

Frische Zöpfe und Brote, eine 
gluschtige Fleischplatte, eine 
wunderschön angerichtete Kä-
seplatte, Birchermüesli und 
vieles mehr liessen die hung-
rigen Bäuche lauter knurren.

Obwohl nicht so viele Helfer der 
Einladung von OK-Präsidentin 
Trudy Künzler Folge leisteten, 
schlemmten die Anwesenden in 
vollen Zügen und genossen den 
geselligen Morgen.

Jugendriege 

Turn- , Spiel-  
und   
Stafettentag 
2008 

Wir trafen uns wie vereinbart am Mor-
gen um 10.00 Uhr neben dem Kiosk 
unter dem Baum. Dort wurden die 
Leiter zu- und die Gruppen eingeteilt. 
Ebenso wurden letzte Korrekturen vor-
genommen. Nach dem Aufwärmen 
begann es gleich. Wir mussten zur er-
sten Disziplin, dem Ballwurf. Zwischen 
den verschiedenen Disziplinen hatten 
wir manchmal bis zu 90 Minuten Pau-
se. In diesen konnten wir essen und für 
die nachfolgenden Disziplinen üben. In 
der Kategorie A gab es Seilziehen und 
Weitwurf mit 200 g Bällen. Die Kate-
gorien B und C machten Weitwurf, 
Hindernislauf und Seilziehen. Zum Ab-
schluss gab es die Stafetten. Die Pen-
delstafette, bei welcher jeder Läufer 
einmal 80 m zu absolvieren hatte und 
die Schwedenstafette mit je 100, 200, 
300 und dem Zielläufer mit 400 m.

Nach den Stafetten folgte die Rangver-
kündigung, Veltheim kam dabei nicht 
so gut weg, wie in den Jahren davor. Es 
gab nur einen Podestplatz, dafür aber 
viele 5. und 6. Plätze. Der Jahrgang 
1999 und jünger kam bei der Pendels-
tafette auf Rang eins.

Vor der Entlassung gab es noch das 
Gruppenfoto bei dem Thomas und Ro-
man das letzte Mal mit drauf durften. 
Sie sind zu alt um noch länger in der 
Jugi zu turnen. Nachdem wir sie ge-
bührend verabschiedet hatten wurden 
wir entlassen und durften nach Hause 
gehen.

 

Text:
Tobias Schoch

 

Text:
Sändy Fischer

 

Text:
Therese Burren

Frauenriege 
Besichtigung  
Thurella AG  
Dieses Jahr organisierte unsere 
Präsidentin eine Führung in der 
Thurella in Egnach TG. Hier wer-
den die bekannten Getränke OBI, 
Rittergold und diverse Spirituosen 
aus Thurgauer Obst hergestellt. 
Neben diesen Produkten werden 
auch Halbfabrikate für die Lebens-
mittelindustrie produziert. Was uns 
am meisten erstaunte war, dass in 
der Thurella Tomaten aus Portu-
gal für die Firma Heinz verarbeitet 
werden. Daraus entsteht das HEINZ 
KETCHUP. 

Am Eingang erhielten wir eine 
Vlieshaube. Als erstes sahen wir 
die riesigen Berge Äpfel, die be-
reit lagen für die Verarbeitung. Ein 
reiner Apfelsaft muss mindestens 
85% Äpfel enthalten. Der Rest 
darf auch aus Birnen gewonnen 
werden. In einer riesigen Wasch-
anlage werden die Früchte ge-
waschen. Anschliessend wird in 
einer grossen Presse der Saft ge-
wonnen. Die Rückstände werden 
als Futtermittel weiterverwendet. 
Somit gibt es beim Mosten keiner-
lei Abfall. Durch Zugabe von Koh-
lensäure wird der Apfelsaft haltbar 
gemacht und bis zu einem Jahr in 
den 36‘000 Liter fassenden Tanks 
gelagert. Am Schluss wird der fer-
tige Most mit Tanklastwagen nach 
Eglisau gebracht und in Flaschen 
abgefüllt. 
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TVV Aktive 

Gymnastik zu Zweit 
SM in Yverdon

 
Nach den Erfolgen am Jugendsporttag und den Kantonalen 
Meisterschaften Jugend im vergangenen Jahr, wagten sich 
Melita und Margarita Lajqi an den Schweizer Meister-
schaften an den Start.

Dank dem neuen Wettkampf-Modus konnte erstmals ein 
1-teiliger Wettkampf bestritten werden. Zudem profitierten 
die Zwillinge letztmals vom Jugend-Bonus. Das heisst, sie 
starteten in der gleichen Kategorie wie die „Aktiven“, hat-
ten aber eine mildere Bewertungsskala.

Am Samstagnachmittag reisten wir nach Yverdon und ver-
folgten die Vorführungen Gymnastik zu Zweit des 2-tei-
ligen Wettkampfes. In dieser Kategorie zeigten ehemalige 
Rhythmische Gymnastinnen ihr Können: Ein Feuerwerk von 
Pirouetten, Sprüngen, hohen Würfen und, für uns Turner 
unmöglichen, Verrenkungen.

Nach einem gemütlichen Abend mit dem bereits ange-
reisten Fan-Klub, nahmen wir kurz vor Mitternacht den 
halbstündigen Fussmarsch in die Zivilschutzunterkunft in 
Angriff. Am Sonntagmorgen konnten wir, nach einer nicht 
wirklich erholsamen Nacht, zum Glück mit dem Shuttle-
Bus zur Wettkampfanlage fahren und das Frühstück ge-
niessen.

TVV Aktive 

Turnfahrt  2008

 

Text:
Christian Spiess und Nino Taormina

Samstagmorgen am Bahnhof Winterthur. Sieben Frühaufsteher 
versammelten sich zur jährlichen Turnfahrt. Zwei waren krank 
und kamen später nach. Aber jemand fehlte noch… „Isch nöd 
min Tag hüt“ war das erste was wir per SMS von unserem ver-
lorenen Schaf Nino hörten. Er hatte verschlafen und auch noch 
vergessen sein TVV T-Shirt mitzunehmen. Mit einer Stunde Ver-
spätung nahm er die Aufholjagd in Angriff.
In Noiraigue angekommen wanderten wir sogleich los in Richtung 
Creux du van. Nach etwa einer Stunde kamen wir an einem klei-
nen Beizli vorbei und nutzten die Gelegenheit einen „Wanderkaf-
fee“ zu trinken. So konnte Nino etwas aufholen. Bei uns blieben 
die Zweifel, ob er den Weg finden würde. Zum Glück gibt’s ja 
Handys… Wir wanderten weiter, die einen überstellig („Spiess, 
spillsch öppis mit mir. Wär isch zerscht bi dä Kurvä? Chum mir 
laufed nur uf dä Stei…“), die anderen im konstanten Tempo. Auf 
dem Creux du van angekommen, gab es eine zweite Rast. Und 
siehe da, plötzlich taucht Nino auf. Zu acht ging es dann auf der 
schönen Ebene des Creux du van Richtung Restaurant weiter, wo 
wir abermals eine Pause einlegten. Nun eilte es aber, denn wir 
wollten den Bus nicht verpassen. Mal auf dem richtigen, mal auf 
dem falschen Weg ging es bergab, bis wir schliesslich müde und 
erschöpft in Gorgier im Bus sassen.

Allesamt schlafend kamen wir in Yverdon an, wo auch unsere 
angeschlagenen Genossinnen zu uns stiessen. Gemeinsam ging 
es Richtung Turnhalle, in der die Gymnastik Schweizer Meister-
schaften stattfanden. Wir eroberten uns einige Sitzplätze und 
verfogten gespannt die Finaldurchgänge.
Aber warum sind wir ausgerechnet nach Yverdon gefahren? Un-
sere Zwillinge Melita & Margarita werden am Sonntag mit ihrer 
grandiosen Gymnastikübung an den Schweizer Meisterschaften 
starten.
Zurück zur Turnfahrt. Am Abend gingen wir fürstlich essen. Nach-
dem alle verdaut hatten, waren wir auf der Suche nach einem 
„Party-Ladä“. Doch wie immer, wenn man etwas verbissen sucht, 
findet man es nicht. Und nach einem Schlumi in der Kaffeebar 
und Kommentaren wie: “Mir isch mega langwilig“, gingen wir 
schlafen.

Am nächsten Morgen war der grosse Auftritt der M&M’s. Mit 
einem Banner feuerten wir unsere Teilnehmerinnen an. Sie er-
hielten eine 9.15 und belegten damit den 15. Rang. Stolz kamen 
sie von der Bühne runter und wurden von ihren Eltern und uns in 
Empfang genommen. Nach einem gemütlichen Nachmittag ver-
abschiedeten wir uns von Yverdon und machten uns „plättliäs-
send“ auf den Heimweg.
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Mädchenriege

Turn-, Spiel- und 
Stafettentag 2008 

 
Wir besammelten uns am 06. September 2008 um 10.00 
Uhr beim Kiosk. Nachdem alle eingetroffen waren, mach-

ten wir uns ans Einturnen.

Dieses Jahr waren wir mit sechs Sechser-Gruppen am Start. 
Je eine Gruppe in den Kategorien A und C, sowie vier in 
der Kategorie B.

Die Kategorie A begann den Wettkampf mit Seilspringen 
und war ziemlich begeistert vom Resultat. Die Gruppen der 
Kategorie B fingen mit dem Hindernislauf an, was sich am 
Morgen für die einen noch als eine grosse Herausforde-
rung herausstellte. Die kleinsten (Kat. C) durften mit dem 
Seilziehen beginnen, doch auch sie waren erfolglos.

Der Start war also nur bei der Kategorie A geglückt. Doch 
unsere Mädchen gaben nicht auf und kämpften weiter. In 
der zweiten Runde bewiesen die Mädchen der Kategorie A 
ihre Stärke beim Seilziehen. Sie kamen bis in den Viertelfi-
nal, doch dann waren ihre Gegner zu stark. Die Kategorie 
B absolvierte das Seilspringen, doch auch hier hielt sich der 
Erfolg in Grenzen. Die Kategorie C versuchte es beim Hin-
dernislauf besser zu machen. Doch dieser war für die einen 

 

Text:
Karin Bührer Furter

 

Text:
Janine Quattländer

Die für eine optimale Wettkampfvorbereitung wünschens-
werte Einturnhalle, suchten wir vergebens. Ein unebener 
Teerplatz und der zwei Meter breite Gang vor den Garde-
roben mussten reichen!

Kurz vor 11 Uhr, beim Einmarsch und der Vorstellung der 
Turnerinnen, bewies der Fan-Klub lautstark seine Anwe-
senheit. Bald darauf galt es ernst für die zwei Veltheimer-
innen. Als viertes Paar wurden sie von der Platzchefin Bea 
Altorfer auf die Wettkampffläche geführt. Gegenüber dem 
Vorjahr war ihre Übung mit zusätzlichen Schwierigkeiten 
wie Sprüngen und Pirouetten gespickt. Leider gelang die 
Vorführung nicht optimal. Vor allem im Ausdruck und der 
Synchronität konnten die beiden ihr Potenzial nicht aus-
schöpfen. Mit der Note 9.15 und Rang 15 durften sie bei 
ihrem SM-Debüt zufrieden sein. Nur 0.24 Punkte trennte 
sie von einer Auszeichnung und sieben Zehntel vom Sieges-
Paar. Zu bemerken ist, dass von den 17 gestarteten Paaren, 
zwei Drittel reinen Gymnastikriegen angehören.

Für Melita und Margarita war der Wettkampf sicherlich 
eine gute Erfahrung in ihrer noch jungen Gymnastik-Karri-
ere. Auch wenn sich alle Beteiligten insgeheim eine bessere 
Rangierung erhofft haben, dürfen sie auf die Leistung stolz 
sein. Herzliche Gratulation. Im Namen der Turnerinnen 
danke ich Bea Altorfer und dem Fan-Klub für die tatkräf-
tige und lautstarke Unterstützung.

ein wenig zu schwer.

Für alle Kategorien war es Halbzeit. Doch nur der Kategorie 
B blieb Zeit sich zu stärken. Die Mädchen der Kategorie A 
mussten bereits wieder an den Start für die Schwedensta-
fette. Leonita war gut gestartet und die erste Übergabe an 
Petra war geglückt. Nach 200 Metern machte sich dann 
Mirjam bereit und gab kurz nach der Übergabe Vollgas. Die 
400-Meter-Schlussstrecke bestritt Sandra. Unsere Mädels 
waren schnell, doch die Gegnerinnen waren noch schneller 
und so blieb auch hier der Erfolg aus. Aber wir hatten noch 
die Pendelstafette vor uns.

In der Zwischenzeit war die Kategorie C am Seilspringen. 
Die Seile waren ein bisschen zu lang und nicht jede fand 
sich damit zurecht. Nach dieser Disziplin durften sich auch 
diese Mädchen verpflegen und stärken. Als letzte Disziplin 
stand auch für sie die Pendelstafette auf dem Programm. 
Für die Kategorie B war die Pause zu Ende und sie muss-
ten zum Seilziehen. Doch auch dort war die Konkurrenz 
stärker. Bei der Pendelstafette gaben alle Kategorien noch 
einmal alles.

Um 16.45 Uhr fand die Rangverkündigung statt. Leider 
reichte es in keiner Kategorie unter die ersten drei. Doch in 
der Kategorie B gewann Veltheim 1 je eine Auszeichnung 
in der Pendelstafette und im Hindernislauf. Zum Schluss 
bekamen alle ihr Kreuzchen und gingen fröhlich nach 
Hause. Wir hatten sehr viel Spass und freuen uns auf den  
nächsten TSST.
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Frauenriege Veltheim: Wanderwochenende in Melchsee-Frutt 
Trottiplausch 

statt 
Gratwanderung

 

Text:
Eli Spahr

Am 16. August gings mit dem Zug via Zürich, wo unse-
re ehemalige Mitturnerin Brigitte Bednar dazu stiess, nach 
Luzern. Von dort ging es weiter mit der Brünigbahn Rich-
tung Sarnen. Einmal mehr in diesem Jahr begegneten wir 
einer Schar Love-Raiders. Ab Sarnen fuhr uns das Postauto 
durchs hügelige Melchtal. Vorbei ging es an den typischen 
Schindelholzhäusern bis zur Stöckalp, wo wir per Sessel-
bahn nach Melchsee-Frutt hochfuhren. Zusehends verzo-
gen sich die Wolken in die Berge zurück.

Da es bereits 12 Uhr war, setzten wir uns auf die sonnige 
Terrasse des Hotel Gemsy. Beim Verzehr von Älplermaggro-
nen oder Suppe wurden mögliche Alternativ-Programme 
diskutiert. Am Vortag hatte es bis auf 2000 Meter geschneit, 
so dass ein Bezwingen des Balmeregghorns (2255 m ü. M.) 
und die anschliessende Gratwanderung zu gefährlich ge-
wesen wären. Sieben wagemutige Frauen entschieden sich 
für den Trotti-Plausch. Mit Helmen ausgerüstet gings die  
8 km lange, rasante, mit zahlreichen Kurven bestückte 
Frutt-Strasse 845 Höhenmeter hinunter nach Stöckalp. 
Brigitte Sola war kaum mehr zu bremsen. Dafür nahm es 
Brigitte Ochsner eher gemütlich. Allerdings liess uns der vor 
einiger Zeit gestreute Splitt kräftig die Bremsen drücken. 
Zwischendurch gabs immer wieder einen Foto- oder Aus-
sichtshalt. Eine halbe Stunde dauerte dieses für alle unver-
gessliche Abenteuer. Wieder oben angekommen entschie-
den wir uns für den Weg entlang des wunderschön in die 
Berge eingebetteten Melchsees. Natürlich auf der Sonnen-
seite. Am Tannalpsee gabs einen Zwischenhalt, damit wir 
unserem mitgebrachten Proviant Meister wurden.

Eine zweite Gruppe erkundete den neu angelegten Plane-
tenweg über die Alpwiesen. Dieser erwies sich aber als äus-
serst morastig. Die restlichen Frauen machten sich, entlang 
der Boni-Kletterwand, auf Richtung Bonistock.

Gegen Abend verdichteten sich die Wolken wieder und es 
wurde kühl. Alle waren froh, als in der Tannalp die Zimmer 
bezogen werden konnten. Zum Abendessen gab es Salat, 

Rindsbraten vom Holzofengrill, Kartoffelgratin und zwei-
erlei Zucchetti. Die Krönung war das Caramelköpfli. Satt 
und gut gelaunt verbrachten wir den Abend mit Jassen und 
Yatzy spielen. Diejenigen Tannalpgäste, welche die umge-
kehrte Tourenvariante wählten, warnten uns vor dem pflot-
schigen Jochpass. Wir waren uns einig, dass wir über den 
Jochpass nicht im Schnee versinken wollten. Somit wurde 
das Morgenessen von Trudy erst auf 8.30 Uhr festgelegt.

Mehr oder weniger ausgeschlafen trafen wir uns am reich-
haltigen Frühstücksbuffet, das mit einem riesigen, von der 
Wirtin selbstgebackenen Sonntagszopf, bestückt war. So-
gar die Sonne begrüsste uns. Um 10 Uhr gings, wegen des 
immer noch nassen Terrains, mit hochgestülpten Hosen 
weiter durch die einzigartige Bergflora Richtung Engstlen-
see. Dieser war trotz wieder zunehmender Bewölkung tief-
blau. Nach etwa eineinhalb Stunden erreichten wir die Ses-
selbahn, die uns bequem zum Jochpass hinaufbeförderte. 
Dieser begrüsste uns mit garstigem Regen und verhüllten 
Bergen, so dass wir im nahegelegenen Restaurant Zuflucht 
suchten. Bei dieser Wanderung kam das Bähnli fahren si-
cher nicht zu kurz. Denn anschliessend setzten wir uns in 
die gedeckten Sechser-Sesseli hinunter zum Trübsee, wo 
wir entlang des Sees zur nächsten Gondelbahn gingen, 
die uns runter nach Engelberg führte. Dort hatten wir ge-
nügend Zeit, um gruppenweise in einem der zahlreichen 
Restaurants etwas kleines zu essen. Um viertel vor vier Uhr 
fuhren wir mit dem Zug, bei inzwischen wieder sonnigem 
Wetter, via Luzern und Zürich zurück nach Winterthur.

Einmal mehr hatten wir am zweiten Tag etwas Wetterpech. 
Doch wir liessen uns die gute Laune nicht verderben. Wer 
weiss, vielleicht wiederholen wir diese Wanderung noch-
mals, dann in umgekehrter Richtung?
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Eintritt aktiv: 
Leuenberger Martin, MR 
Meier Daniel, MR 
Mehr Manuel, TVA* 
Senn Sandra, TVA* 
* Übertritt aus Jugendriegen

Eintritt passiv: 
Milojkovic Mirjana, TVA

Austritt aktiv: 
Anderegg Beat, HR 
Bührer Raffael, HRJ 
Franceschetti Alberto, HR 
Hajrizai Monja, HV 
Heiz Jill, HV 
Keller Fabian, MR 
Michienzi Jessica, HV

Austritt passiv: 
Aouami Daniel, HR 
Bernet Gabriela, HR 
Bielmann Beat, HR 
Bretscher Simon, HR 
Bührer Hans, HR 
Burri Alice, HV 
Hasenfratz Daniel, HR 
Jakob Daniel, HR 
König Schellenberg Judith, HR 
Mondgenast Eduard, HR 
Schärer Aron, HR 
Schellenberg Werner, HR 
Schuh-Hauser Sporthaus, HR 
Siegrist Felix, MR 
Steinmann Daniel, HR 
Widmer Martin, HR

Uebertritt: 
TVA aktiv zu HV aktiv 
Corinne Weber, HV

MR passiv zu FR aktiv 
Sigg Anita, FR

passiv zu aktiv: 
Bleiker Jürg, HR 
Ceravolo Sandro, HR

aktiv zu passiv: 
Bodenmann Tanja, TVA 
Dietiker Werner, MR 
Hafen Mirjam, TVA 
Ott Stefan, TVA 
Sprenger Sandra, TVA 
Zwicker Andreas, TVA

Der TVV wünscht allen Geburtstags-
kindern alles Gute, viel Glück, gute 
Gesundheit und einen schönen Fest-
tag im Kreise ihrer Lieben.

91. Geburtstag: Margrit Stucki, 16. 
Februar. 87. Geburtstag: Ernst Si-
bold, 25. Dezember und Margrit Fehr, 
21. Januar. 86. Geburtstag: Werner 
Dietiker, Seuzach, 31. Dezember.  
85. Geburtstag: Emil Furrer, 9. Fe-
bruar. 84. Geburtstag: Alice Si-
grist (Ehrenmitglied), 6. Januar und 
Martha Lüthi, 14. Januar. 83. Ge-
burtstag: Louis Cozzio, 31. Dezem-
ber und Rosmarie Jucker, 15. Januar.  
81. Geburtstag: Max Schafferer, 
14. Januar. 80. Geburtstag: Werner 
Ackeret, 5. Dezember, Claire Win-
geier, 8. Februar und Karl Eichmann, 
19. Februar. 75. Geburtstag: Ruth 
Müller (Ehrenmitglied), 31. Januar 
und Hansjürgen Kreck, 16. Februar.  
70. Geburtstag: Theo Huber, 1. Ja-
nuar.

Die Frauenriege gratuliert ihrem Eh-
renmitglied Ruth Müller zum 75. 
Geburtstag am 31. Januar 2009.

Neben Familie, Kindererziehung, Haus 
und Garten erledigte Ruth auch viele 
Jahre die Büroarbeit in der familienei-
genen Schreinerei.

Trotzdem fand sie noch Zeit, 16 Jah-
re als Präsidentin der Frauenriege zu 
fungieren. Eine nicht immer leichte 
Aufgabe, die mit vielen Hochs und 
Tiefs verbunden war. Aber sie bewäl-
tigte sie mit viel Verständnis und En-
gagement, wofür wir ihr heute noch 
dankbar sind. Leider kann sie heute 
aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr turnen. Dafür geniesst sie noch 
die gesellschaftlichen Anlässe, sowohl 
der Frauenriege als auch des Gesamt-
vereins.

Wir wünschen Dir, Ruth, von Herzen 
alles Gute zu Deinem Fest, vor allem 
aber gute Gesundheit. Und wir hof-
fen, es mögen noch viele Anlässe 
kommen, an welchen wir uns über 
Deine Anwesenheit freuen dürfen.

Für die Frauenriege: Trudy Künzler

Unsere treuesten Mitglieder, die dem 
Turnverein 50 und mehr Jahre ange-
hören, möchten wir zum Jahresende 
namentlich erwähnen. Wir hoffen 
auch in Zukunft auf sie zählen zu dür-
fen und wünschen ihnen alles Gute! 

81 Jahre: Max Trachsler. 78 Jahre: Max 
Schmid (Ehrenmitglied). 77 Jahre: Hans 
Schneider, Birmensdorf (Ehrenm.). 71 Jah-
re: Walter Schmid, Henggart (Ehrenm.). 
70 Jahre: Walter Stucki, Schwerzenbach. 
66 Jahre: Alice Sigrist (Ehrenm.), Alfred 
Werner. 65 Jahre: Marteli Schmid, Heng-
gart (Ehrenm.), Steffi Pletscher (Ehrenm.), 
Bruno Bachmann (Ehrenm.). 63 Jahre: 
Ernst Hunn. 61 Jahre: Hans Bayer, Zürich, 
Werner Kündig. 60 Jahre: Karl Schär, Wal-
ter Ehrismann, Wetzikon, Giovanni Favero, 
Langnau a.A, Othmar Stehli, Lausanne. 59 
Jahre: Martha Gurtner (Ehrenm.), Käthi 
Weingartner (Ehrenm.). 57 Jahre: Walter 
Schwengeler, Ernst Baumann, Niederwe-
ningen, Robert Huber, Walter Muggli, Zü-
rich, Hans Rudolf, Zürich, Julius Stäuble. 56 
Jahre: Silvia Ritter, Edy Meister (Ehrenm.), 
Karl Schweizer (Ehrenm.), Rodolphe Jakob, 
Petit-Lancy. 55 Jahre: Margrit Trachsler, 
Peter Schaer, Islikon. 54 Jahre: Karl Meli, 
Hans Kuratle, Hugo Moser, Kriens. 53 Jah-
re: Hans Wyss (Ehrenm.), Martha Lüthi, 
Alice Mamie, Theo Huber, Beni Rohner. 
52 Jahre: Margrit Fehr, Annemarie Wy-
niger, Kleinandelfingen. 51 Jahre: Ruedi 
Eigenheer, Safern, Paul Gabriel, Arthur 
Meli, Illnau. 50 Jahre: Nelly Bischofberger, 
Frieda Friedrich, Margrit Hobel, Hettlingen, 
Hanny Meister (Ehrenm.), Maja Senn, Paul 
Giger.

MUTATIONEN GRATULATIONEN

FRAUENRIEGE 
GRATULIERT

TREUE 
MITGLIEDER

Nachruf an unser verstor-
benes Aktiv-Mitglied

Hans Künzler

Im Alter von 66 Jahren verliess 
uns Hans im September für 
immer.

Wo es Unterstützung brauchte, 
war er stets mit Leidenschaft und 
grossem Engagement dabei. Bis 
zuletzt pflegte er, wann immer 
möglich, die Verbundenheit mit 
den Männerturn-Kameraden.

Den Hinterbliebenen wünschen 
wir viel Kraft, um die neue unge-
wohnte Situation zu meistern.

Hans Kölliker,  
Obmann Männerriege
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Das Turnfest Herisau war ein spezielles 
Turnfest für mich. Es war in meinem Amt 
als Oberturner das erste Kantonalturn-
fest, das erste ausserkantonale Turnfest, 
das erste sonnige und sehr sehr heisse 
Turnfest und auch das erste Turnfest, 
welches von Verletzungen geprägt war.

Am Samstagmorgen um 08.55 Uhr star-
tete unsere Reise nach Herisau. 19 Tur-
nerinnen und Turner machten sich auf, 
um den Appenzellern zu zeigen, wie gut 
die Winterthurer turnen können. Dort 
angekommen mussten die Zelte aufge-
baut werden. Kurz darauf kamen wir, 
dank dem Einlaufen, zum ersten Mal 
ins Schwitzen. Im ersten der drei Wett-
kampfteile standen Gerätekombination 
und Hochsprung auf dem Programm. 
Beide Resultate lagen im Bereich der 
Erwartungen. Eine Steigerung gegenü-
ber Wislig vergaben wir hauptsächlich 
aufgrund der vielen verletzten und ab-
wesenden Turnerinnen und Turner. Kurz 
nach den ersten Disziplinen trafen sich 
alle wieder auf dem Zeltplatz, um die 
Einteilung für den zweiten Wettkampf-
teil vorzunehmen. Kugelstossen und 
Gymnastik galt es als nächstes zu mei-
stern. Dies gelang sehr gut, obwohl sich 
die Gymnastiker ohne Musik vorbereiten 
mussten, da unser Ghettoblaster einen 
Sonnenstich hatte. Die Gymnastiker er-
reichten mit 7 von 10 Turnerinnen und 
Turnern eine sehr gute Note von 8.89. 
So machten wir uns, mit guten Resul-
taten im Nacken, an den letzten Wett-
kampfteil. Weitsprung, Schleuderball 
und Speer waren unsere letzten Diszi-
plinen. Auch hier gab es gute bis sehr 
gute Resultate. Speziell im Schleuderball 
wuchsen alle über sich heraus und wir 
erzielten eine super Note von 9.25.

Das war ein guter Moment für eine 
zweistündige Pause bevor es an unsere 
allerletzte Disziplin ging. Im einteiligen 
Wettkampf hatten wir uns für Wurfkör-
per entschieden. In der Pause konnten 
sich alle gut erholen. Die einen schliefen, 
die anderen jassten (wobei sich die Frage 
stellte, ob 45 Punkte bereits verdoppelt 
wurden…) oder gingen mit dem Shuttel-
bus fahren. Mit guter Stimmung, Musik 
und einer „Oberkörpertanzeinlage“ von 
Regu ging es schliesslich zur letzten Dis-
ziplin. Auch im Wurfkörper lief es ganz 
gut und so konnte ich bereits jetzt auf 
einen erfolgreichen Tag zurückschauen.

Gut die Hälfte der Turnerinnen und Tur-

Nach der Sommerpause starteten wir 
Ende August an den Dreikampfmeis-
terschaften. Die gezeigten Leistungen 
waren weder besonders gut noch 
schlecht. Doch bei der Rangverkündi-
gung konnten wir uns über gute Plat-
zierungen freuen.

So gewann Nino Taormina bei der 
Jugend, Jonas Basler durfte mit dem 
dritten Platz bei den Junioren ebenfalls 
das Podest besteigen und Vanja Spän-
ni siegte bei den Juniorinnen. Für ihre 
guten Leistungen wurden vier weitere 
Turner und eine Turnerin mit einer 
Auszeichnung belohnt. In der Vereins-
wertung durften sich die Frauen über 
den dritten Platz freuen und die Män-
ner waren mit dem vierten Platz eben-
falls erfolgreich.

Mit den guten Resultaten im Rücken 
genossen wir den Abend und um Mit-
ternacht durften wir Vanja zu ihrem 
18. Geburtstag gratulieren.

Die Dreikampfmeisterschaften waren 
auf jeden Fall wieder ein guter Wett-
kampf für die Aktiven des TV Velt-
heim!

Nach den Dreikampfmeisterschaften 
wollten wir unsere Leistungen am 
TSST bestätigen, was uns aber nicht 
besonders gut gelang. Das Highlight 
des Tages war der erste Platz der Tur-
nerinnen beim Schleuderball. Wei-
tere Auszeichnungen wurden bei den 
Turnerinnen beim Kugelstossen und 
beim Weitsprung geholt. Die Turner 
freuten sich über Auszeichnungen in 
der 4x100m-Staffel sowie beim Kugel-
stossen.

Trotz des mässigen Abschlusses der 
Saison, hoffen wir auf einen besseren 
Start in die Saison 2009.

Kantonalturn-
fest Herisau 
2008 
Turnverein Veltheim Aktive 

Dreikampfmeis-
sterschaften 
Turnverein Veltheim Aktive 

Turn-, Spiel- und 
Stafettentag 
Turnverein Veltheim Aktive 

ner stürzte sich anschliessend ins Fest-
getümmel, um bis in die ganz frühen 
Morgenstunden die Turnfeststimmung 
zu geniessen.

Am Sonntagmittag traf sich die gan-
ze Truppe zum Zmörgälä. Der Fahnen-
einmarsch und die Rangverkündigung 
folgten bald danach und so fand sich 
die Aktivriege schon früh am Nachmit-
tag im Restaurant Sternen zum feucht-
fröhlichen Ausklang ein.

Für mich als Oberturner war es ein super 
Fest mit guten Leistungen, aber auch 
viel Steigerungspotential. Deshalb freue 
ich mich auch bereits aufs nächste Jahr, 
wenn wir uns alle am Regionalturnfest 
Pfungen in neuer Frische wieder treffen 
um das Festgelände und vielleicht auch 
die Rangliste aufzumischen.
 

Text:
Christian Spiess

 

Text:
Vanja Spänni

 

Text:
Regula Pfister
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Diesen zwei urschweizerischen Sport-
arten frönten dreiundzwanzig Män-
nerriegler während den Herbstferien.

Wenn die Karten auf den Jassteppich 
flattern, ist stets Spannung angesagt. 
Da einer, der ob des Kartenglücks lä-
chelt - dort einer, der verzweifelt mit 
schlechten Karten das Übelste vermei-
den will. Nach getaner Arbeit folgt die 
grosse Diskussion: Habe ich zu viele 
Fehler gemacht, letztes Mal lag mehr 
drin, du hast dich mit Wein-Doping 
aufgeputscht usw. „Ja, der Heiri ist ein 
Glückspilz“, tönte es von allen Seiten. 
Ein Glückspilz war der Schreibende, 
der früher zweimal im Mittelfeld gelan-
det war, tatsächlich. Als zur letzten der 
vier Runden gestartet wurde, lag noch 
Marcel Wild in Front. Ausgerechnet in 
der abschliessenden Runde trafen der 
Genannte und Heiri Schmid aufeinan-
der. Einmal mehr zog Heiri hervorra-
gende Karten, die seinem Widersacher 
nicht den Hauch einer Chance liessen. 
Der Zufall wollte es, dass Heiri zusam-
men mit Walter Schmid aus Henggart, 
auf den Tag genau zwanzig Jahre älter, 
dreimal zusammen jasste. Schliesslich 
resultierte ein Doppelsieg der beiden 
Namensvetter. Gespielt wurden vier 
Runden zu acht Spielen, ohne Stöcke 
und Weise, wobei die Partner zugelost 
wurden. 

Je zehn Würfe, einfach gezählt und 
mit Extrawertungen, waren beim Ke-
geln zu absolvieren. Konzentration 
war beim Kegeln nach vorgegebenen 
vierstelligen Zahlen angesagt. Wie 
beim Jassen, durfte der Gewinner des 
Kegelsport-Wettbewerbs, Edi Meister, 
eine Flasche Rotwein in Empfang neh-
men.

Ein Dank gebührt Frau Hatt, der Wir-
tin, welche die Kegelbahn gratis zur 
Verfügung stellte. Dies wohl in der 
Hoffnung, dass sich der Vorstand der 
Männerriege wieder einmal in Hengg-
art ein Essen genehmigt.

Ranglisten 

Jassen

1. Heiri Schmid, 2962 Pkt., 2. Wal-
ti Schmid, 2808 Pkt. 3. Marcel Wild, 
2781 Pkt., 4. Fritz Wanner, 5. Ruedi 
Flachmüller, 6. Walti Hongler, 7. Urs 
Schreier, 8. Josef Bachmann, 9. Helmut 

Mit Spannung erwarteten Ende Okto-
ber 19 Männerturner die anstehende 
Überraschungsturnstunde. Nach der 
Besammlung in der Turnhalle Feld 
disslozierte der ganze Trupp ins Fit-
nesscenter „Maximum“. Der Slogan 
vom Center heisst: „Maximum – oder 
darf es ein bisschen mehr sein“.

Na Bravo! Da hatte sich unser Co-
Leiter Roger Mühle etwas „schönes“ 
ausgedacht. Herzlich begrüsst wurden 
wir von Anja Mühle, der Ehefrau von 
Roger, die fest entschlossen war uns 
ins Schwitzen zu bringen. Während 
eineinhalb Stunden absolvierte sie mit 
uns ein Aerobic Programm mit fetziger 
Musik, das eigens auf unsere Bedürf-
nisse abgestimmt war. Einige Bewe-
gungsabläufe und Figuren kannte 
mancher Männerriegler von den Turn-
stunden mit Heinz Kohler und Maxi 
Quattländer Betscha. Doch es gab 
kein Verstecken, denn der riesengros-
se Spiegel hinten an der Wand deckte 
schonungslos die kleinen Mängel und 
Fehler auf. 

Am Anfang wurden ab und zu noch 
Witze gerissen, aber mit zunehmender 
Dauer wurde es immer leiser im Raum. 
Unterbrochen wurde die Stille nur von 
Anjas präzisen Anweisungen und dem 
schweren Atem einiger Akteure. Ein 
breitgefächertes Programm wurde 
den Turnern geboten und bis zum 
Schluss, dem „Cool Down“ hielten 
alle gut mit. 

Es machte riesigen Spass, sich so zu 
Bewegen und unter der Dusche sah 
man nur zufriedene Gesichter. Übri-
gens, der Muskelkater am Donners-
tagmorgen hielt sich in Grenzen. Herz-
lichen Dank an Anja und Roger Mühle 
für diesen gelungenen Abend.

Am 14. August 2008 haben sich 14 
Turner vom TV Veltheim zum Pisto-
lenschiessen getroffen. Dabei waren 
Josef Bachmann, Eugen Betscha, Theo 
Huber, Hans Kölliker, Roger Mühle, Ru-
edi Sigg, Karl Schweizer, Peter Schaub, 
Peter Schmid, Roli Schumacher, Walter 
Schwengeler, Ueli Trümpi, Emil Weiss 
und Fritz Wanner.

Wiederum hatten wir für unseren 
traditionellen Anlass Gastrecht beim 
Schützenverein Veltheim. Deren neu-
er Präsident, Roland Steiner, hat die 
Turner freundlich empfangen. Seine 
Instruktionen haben nicht nur zur 
Sicherheit, sondern auch zu manch 
gutem Treffer beigetragen. Nach 
dem „Ende Feuer“ wurden wir in 
der Schützenstube mit Köstlichkeiten 
vom Grill verwöhnt. Anschliessend an 
die Rangverkündung, mit Ruedi Sigg 
als Sieger (wer sonst!), sassen wir ge-
mütlich zusammen. Die Preise wurden 
spontan von Eugen Betscha gespon-
sert. Vielen herzlichen Dank. Ein wei-
terer geselliger, schöner Abend, der in 
guter Erinnerung bleibt.

Jassen und 
Kegeln 
Männerriege

Turnstunde 
„Surprise“ 
Männerriege

Pistolen-
schiessen 2008 
Männerriege 

Maier, 10. Emil Weiss, 11. Paul Giger, 
12. Theo Huber, 13. Kurt Hofmann, 
14. Günter Wingeier, 15. Dieter Faisst, 
16. Jürg Näf

Kegeln

1. Edi Meister, 2. Peter Schmid, 3. Willi 
Frei, 4. Safet Murgic, 5. Ruedi Sigg, 6. 
Bosco Bühler, 7. Hans Kölliker

 

Text:
Heiri Schmid

 

Text:
Peter Schmid

 

Text:
Hans Kölliker
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MuKi-Turnen 
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil 
Do, 17.15 – 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Anita Gurtner, Tel. 052 213 28 04

Kinderturnen Kitu 
für Kinder von 5 – 7 Jahren 
Mo, 17.15 – 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Mädchenriege 
für Mädchen ab 7 Jahren 
Do, 18.00 – 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Janine Quattländer, Tel. 052 223 06 33

Jugendriege 
für Knaben ab 7 Jahren 
Fr, 18.00 – 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Michael Lüthy, Tel. 079 476 99 34

Aktive 
für alle ab 15 Jahren 
Di, 19.20 – 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Fr, 19.20 – 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Christian Spiess, Tel. 052 534 50 39

Frauenriege 
Do, 20.10 – 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Maxi Quattländer Betscha, Tel. 052 222 68 06

Seniorinnenriege 
Do, 19.20 – 20.10 Uhr, Turnhalle Feld 
Trudy Künzler, Tel. 052 213 97 47

Männerriege 
Mi, 20.00 – 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Ueli Trümpi, Tel. 052 212 32 94

Faustballer 
Mi, 18.00 – 20.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Walter Honegger, Tel. 052 242 59 35

Seniorenriege 
Mi, 19.20 – 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Laura Foianini, Tel. 052 212 62 06

Handball Junioren (U19) 
Di, 18.00 – 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Marcel Ceravolo, Tel. 052 262 71 03  
 
Handballriege TVV 1 (3. Liga) 
Mi, 19.20 – 20.40 Uhr, Turnhalle Mattenbach 
Fr, 18.30 – 20.00 Uhr, Turnhalle Rennweg 
Martin Hager, Tel. 052 242 92 30

Handballriege TVV 2 
Fr, 20.30 – 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82

Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?
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K O N T A K T E

Vereinspräsident

Marc Blaser
Rosentalstr. 48, 8400  Winterthur
Telefon 052 232 47 62 
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

TV Veltheim Aktive

Daniel Ruckstuhl
Bürglistr. 2, 8400 Winterthur
Telefon 052 534 50 39
dany.rucki@swissonline.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege

Trudy Künzler
Bachtelstr. 29, 8400 Winterthur
Telefon 052 213 97 47
trudy.kuenzler@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege

Hans Kölliker
Moosackerstr. 8, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 96 71
h-koelliker@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege

Martin Hager
Bättmur 17, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 92 30 / 079 480 28 47
mhager@dplanet.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkommission

Thomas Fischer
Katzenbachstr. 8, 8492 Wila
Telefon 052 385 11 51
satofi@bluewin.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim

Max Tschanen
Felsenhofstr. 14, 8400 Winterthur 
Telefon P: 052 213 59 54 / G: 052 212 01 10 
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit

Karin Bührer Furter
Am Bach 44, 8400 Winterthur
Telefon 052 232 24 59 
karin.buehrer@bluewin.ch

 
Die Riege TV Veltheim Aktive bedankt 
sich ganz herzlich bei folgenden Spen-
dern für den Zustupf in die Riegenkas-
se:

Alice Sigrist, Winterthur, Christian 
Baumann, Ober-Ohringen, Daniel 
Bachmann, Winterthur, Ernst Zbin-
den, Pfungen, Gertrud Schianchi, Win-
terthur, Hanny Meister, Winterthur, 
Heidi und Karl Meli, Winterthur, Laura 
Foianini, Winterthur, Markus Lüchin-
ger, Winterthur, Paul Gabriel, Win-
terthur, Roland Schianchi, Winterthur, 
Sändy und Thomi Fischer, Wila, Sandra 
Sprenger, Tuttwil, Silvia Baranowski, 
Mellingen, Urs Meister, Seuzach.

***

Die Mädchenriege gratuliert Isabelle 
Brunner, Natalie Swysen und Dominik 
Mehr ganz herzlich zum bestandenen 
J&S-Leiter-Kurs 1 im Sportfach Turnen

***

Vier Turnerinnen der TV Veltheim Ak-
tiven standen Ende Oktober an den 
Gerätemeisterschaften im Einsatz. 
Gegen die Geräteturn-Spezialistinnen 
hatten sie leider keine Chance und 
mussten sich mit den letzten Plätzen 
begnügen. Wir hoffen, es hat euch 
trotzdem Spass gemacht und ihr seid 
um eine Erfahrung reicher.

***

Seit der Generalversammlung mussten 
wir von vier geschätzten Mitgliedern 
für immer Abschied nehmen. Es sind 
dies Margrit Bürgi, Hans Künzler, 
Emmi Leuzinger und Ida Mörgeli. 
Wir werden sie in guter Erinnerung be-
halten und entbieten den Angehörigen 
unser herzliches Beileid.

TVV-Geflüster
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